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AG Lernen 

Ablauf 
 
1. Begrüßung und Protokoll 

 
2. (Aufteilung in Kleingruppen – (Projekt-)Ideen, Wünsche, Handlungsbedarf) 

 
3. Rückblick zum Inklusionsforum am 29.01. in Göttingen 

- Was hat Ihnen gut gefallen? Was weniger gut? 
- Welche Ideen/Projekte etc. wurden genannt und woran haben Sie 
Interesse? 
 

4. Anstehende Aufgaben 
 

5. Diskussion von Zielen und ggf. erste Projektideen 
 

6. Mögliche Projektaktivitäten 
 

7. Weiterer Austausch der Arbeitsgruppen Göttingen und Osterode 
 

8. Sonstiges 



2. Kleingruppenarbeit zu 
 
 
• Wünschen, (Projekt-)Ideen, Handlungsbedarf und Zielen 

 
• Welche Idee bzw. Wunsch haben Sie zum Thema Inklusion Schule?  

 
• Welche Projekte oder Ideen sollten umgesetzt werden? 

 
• Wo gibt es Handlungsbedarf? 

 
• Welches Ziel soll erreicht werden? Und wann? 
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3. Rückblick zum Inklusionsforum am 29.01. in Göttingen 
 
 
• Was hat Ihnen gut gefallen?  

 
• Was weniger gut? 

 
• Welche interessanten Ideen/Projekte etc. wurden genannt ? 

 
• und woran haben Sie Interesse? 
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3. Rückblick zum Inklusionsforum am 29.01. in Göttingen 
 
 
• Stetige Kommunikation/ Austausch zwischen den AGs (Projektgruppe 

Schulassistenz) 
 

• Projektgruppe Früh-Förderung Ą Gefahr der Doppelarbeit 
 

• Pool-Lösung in Erarbeitung und Diskussion 
 

• Forderung: ein vernünftiges Case-Management 
 

• Forderung: Inklusion bereits im Kindergarten 
 

• Forderung: Mehr Personal, Zeit und Gelder 
 

• Rechtsfrage  inklusiver Krippenplatz 
 

• Wunsch AG Gö: stetige professionelle Moderation & häufigere Treffen & 
Kinderbetreuung  während der AG-Sitzungen 
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4. Aufgaben 
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4. Anstehende Aufgaben 
 
• Umsetzung von einzelnen Projektidee kein langfristiger Lösungsansatz 

 
• Es bedarf klare politische Vorgaben und Rahmenrichtlinien 

 
• Aufgabe: Formulierung konkreter politischer Forderungen und Erstellung von 

Positionspapieren zu: 
• Personalerhöhung in den Schulklassen 
• Ansatz von „offenen Klassen“ 

 
• Anschließend: Erarbeitung eines Konzeptes zur Umsetzung von Inklusion in 

Schule und Kindergarten (inklusive Forderungen und Zielansätze) 
 

• (Diskussion von Zielen und konkreten Projektideen) 
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5. ZIELE 
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Weitere Ziele und Forderungen der AG in Osterode: 
 
 
• Inklusion bereits im Kindergarten 

 
• Anpassung des Schulsystems an die Anforderungen der Kinder 

(Individuallösung) 
 

• Mehr Personal, Schulungen, Zeit und Gelder 
 

• Mehr Arbeitszeit für integrative Themen 
 

• Inklusion in der Lehrerausbildung 
 

• Bauliche Barrierefreiheit 
 

• In jeder Schule soll ein Inklusionskonzept vorliegen. 
 

• Erhalt der Förderschulen bzw. wohnortsnahe flächendeckend inklusive 
Beschulung 
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Diskussion der Ziele 
 
 
• Stimmen die Zielsetzungen mit denen aus Osterode überein? 

 
• Bis wann sollen die Ziele umgesetzt werden (Zeitraum)? 

 
• Quantifizierbare Ziele und konkrete Projekte? 
oder 
• „nur“ politische Forderungen? 

 
• Wo wollen wir was tun und was wollen wir bis 2030 erreichen? 
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6. Mögliche Projekte - 
Aktivitäten 
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Zentrale Fragestellungen: 
 

a) Worum geht es genau? (Inhalt) 
 

b) Wie ist der aktuelle Stand?  
 

c) Wer kümmert sich darum? (Einzelne, AG, Projektgruppe…) 
Wer kann/sollte Kooperationspartner/Unterstützer sein? 
 

d) Bis wann soll die Idee umgesetzt/angeschoben werden? 
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Bisher diskutierte Ideen (AG, Auftakt und Inklusionsforum) 
 
 
• Erstellung von Inklusionskonzepten an jeder Schule 

 
• Schulungen und Weiterentwicklung von Personal 

 
• Beratungsstelle für Arbeitgeber zum Thema Inklusion und inklusive Arbeit 

 
• Positionspapier zur Personalerhöhung in den Schulklassen und zu dem Ansatz 

von „offenen Klassen“ 
 

• Eine Informationsstelle zum Thema Inklusion schaffen 
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7. Austausch von Arbeitsgruppen 
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Austausch der Arbeitsgruppen Göttingen und Osterode 
 
 
• Austauschinteresse besteht?! 

 
• Gemeinsame Arbeit in der Projektgruppe „Schulassistenz“ 

 
• Sind die in Göttingen erarbeiteten Projektgruppen eins zu eins auf Osterode 

übertragbar? Wo bedarf es Änderungen? 
• PG Schulassistenz 
• PG Übergang Kita/Schule (Frühförderung) 
• Projektidee: Case-Management 

 
• Besteht ein Interesse an diesen Themen/Projektgruppen mitzuarbeiten? 
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8. Sonstiges 
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Nächster Termin:  
 
 

AG Lernen 

Arbeitsgruppe Datum Uhrzeit Ort/Raum 

Wohnen 
13.03.2018 

30.05.2018 

15:00 - 17:00 Uhr 

15:00 - 17:00 Uhr 

Raum 1118 

Kita/Schule 
14.03.2018 

06.06.2018 

16:00 - 18:00 Uhr Raum 1118 

Lebenslanges Lernen 

voraussichtlich 

14.03./15.03. 

16:00 - 18:00 Uhr Volkshochschule 

Göttingen 

Arbeit 10.04.2018 14:00 - 16:00 Uhr noch offen 

Mobilität 
11.04.2018 16:00 - 18:00 Uhr Raum 018 Kreishaus 

Freizeit noch offen     



Professionalisierung des Inklusionsprozesses:  

Begleitung und Moderation  „Inklusion bewegen“  

 

 

 

 

 
Stadt und Region 

Planung und Entwicklung 

 
Burgstraße 22/23  Am Neuen Markt 19 
37073 Göttingen  28199 Bremen 
0551 / 54 809 18  0421 / 59 75 900 
 
schucht@proloco-bremen.de  
www.proloco-bremen.de 
 
 

 
 


